
Hansestadt Stralsund 
Der Oberbürgermeister 
Büro des Präsidenten der 
Bürgerschaft/Sitzungsdienst 
 

Beschluss der Bürgerschaft 
 
 
Zu TOP : 12.1 
Bebauungsplan Nr. 3.7  "Gewerbe- und Industriegebiet Stralsund Süd" der Hansestadt 
Stralsund, Aufstellungsbeschluss und 15. Änderung des Flächennutzungsplans für 
die "Teilfläche nördlich der Koppelstraße", Einleitbeschluss 
Vorlage: B 0009/2015 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
1. Der rechtswirksame Flächennutzungsplan, genehmigt mit Bescheid der höheren 
Verwaltungsbehörde vom 08.05.1999, Az. 512.111-05.000, ist für eine Teilfläche nördlich der 
Koppelstraße zu ändern. Die bisherige Wohnbaufläche bzw. Grünfläche soll als Fläche für 
die Landwirtschaft und als gewerbliche Baufläche dargestellt werden. 

 
2. Es soll ein Bebauungsplan gemäß § 2  Abs. 1 BauGB aufgestellt werden. Das Plangebiet, 
bestehend aus zwei Teilflächen, ist insgesamt ca. 52 ha groß und umfasst in der Gemarkung 
Stralsund, Flur 44 die Flurstücke 1/2 (anteilig), 1/5, , 21/1, 21/2, 154/1, 154/2, 154/8, 155/1, 
155/2, 155/8, 156/1, 156/2, 156/5, 157/1, 157/2, 157/5, 158/1, 158/2, 158/3, 158/8, 158/11, 
159/1- 159/4, 159/11, 160/1- 160/4, 161/1- 161/3, 161/9, 162/5, 163/1, 164/5, 165/5, 166/5 
und in der Flur 45 die Flurstücke 9/1, 9/2, 9/17, 10/1- 10/4, 11/1- 11/4, 12/1- 12/3, 13/1- 13/3, 
14/1, 14/2, 14/7, 14/8, 15/1, 15/2, 15/7, 16/1, 16/9, 20/4, 20/5, 21/5, 21/6- 21/8, 22/3- 22/5, 
23/3, 26/1, 26/2, 26/11, 30/6 (anteilig), 31/3, 32 (anteilig), 33/1 (anteilig), 33/2 (anteilig), 33/3, 
125/11, 126/1, 127/8, 128/4, 129/2, 130/4- 130/6, 131/1, 131/2, 131/6, 132/1, 132/2, 132/6, 
132/7, 133/3- 133/5, 133/9- 133/12, 134/1- 134/4, 134/7, 134/9- 134/12, 135/1- 135/1- 135/4, 
135/6, 136/2, 137/7. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird im Norden durch die 
Bundesstraße B 105, im Osten durch die Bundesstraße B 96, im Süden durch die 
Stadtgrenze zur Gemeinde Wendorf und im Westen durch die Stadtgrenze zur Gemeinde 
Lüssow, Gelände der Getreide AG, die Koppelstraße Nr. 37 (ITG),  sowie landwirtschaftliche 
Flächen begrenzt. 

 
3. Ziel des Bebauungsplans soll die Ausweisung von Industrie- und Gewerbegebieten sein. 
Dabei ist der Schutzanspruch benachbarter Wohnbauflächen zu berücksichtigen.  

 
4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.  
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Datum: 11.06.2015 
 
Im Auftrag 
 

 
 
 
 
gez. Kuhn 


